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bn so erkannP, 
ie so in Seiner Lieb 
/ gebrannt, 
Bez Als wenn _in Seines 
Brots Genuss _ 
Er mild mir gibt 
des Friedens Kuss ! 
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Den Herrn erkannt. 


„Als Er mit ihnen zu Tische sass, nahm Er das 
Brot, segnete es, brach es und gab es ihnen, 
Da wurden ihre Augen aufgethan und sie er- 
kannten Ihn !“ (Luc. 24. 30, 31). 


O)sternacht, du lenzeslinde, 

O was hast einst du gesehen! — 
Vor dem Aug’ noch Bann und Binde 
Jetzt zum Mahl die »fü zehen | 
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Jesus sitzt 4 
Nimmt das B 

Segnet es in Dan 2 
Bricht’s und reicht’s 







hist beim Scheiden — 
sitte, 
mild den Beiden ! 


Und sowie sie es empfangen, 

Wird es hell in Aug’ und Herze, 
Schmerz und Zweifel sind vergangen 
Vor des Glaubens Österkerze, 


Sie erkennen Ihn, den Einen, — 
Todtgeglaubt, beweint voll Bangen, — 
Nun auf’s neu’ geschenkt den Seinen, 
Glorreich aus dem Grab gegangen ! 


Preis per Hundert Mk, 4,20 = Kr, 5.04, 
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Sie erkennen, glüh’n und eilen 

Dann — Gott selbst im Herzensgrunde — 
Auch, den ÄAnder’n mitzutheilen 

Selig süsse Osterkunde! 


Voll des Glück’s, das froh sie fanden, 
Eilends sie nach Salem schreiten, 

Und; „Der Herr ist auferstanden!“ 
Jubelnd klingt's auf beiden S$eiten ! 
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